
Di
da

kt
ik

 / M
et

ho
di

k 
So

zi
al

er
 A

rb
ei

t
St

ee
nk

am
p

|S
ch

ill
in

g

Das Standardwerk in der 9., vollständig überarbeiteten und 
erweiterten Auflage

Das Buch führt grundlegend in die Didaktik und Methodik 
Sozialer Arbeit ein.

Es hilft Student:innen dabei,
• Konzepte für die praktische Arbeit zu entwickeln,
•  Lösungen praktischer Aufgaben strukturiert und ziel- 

orientiert zu erarbeiten,
• Arbeitsschritte theoretisch begründen zu können,
• die Wirksamkeit der eigenen Arbeit zu überprüfen.

Dieses Arbeitsbuch ist reichhaltig mit didaktischen Elementen 
ausgestattet. Leser:innen finden Verständnisfragen zum Text, 
Lernfragen zur Prüfungsvorbereitung, Zusammenfassungen und
zahlreiche Infokästen, die die Ausführungen auf den Punkt 
bringen.

Online-Zusatzmaterial: Zahlreiche Lernfragen und Antworten 
zu allen Kapiteln dieses Buches sowie ausführliche Muster-
beispiele.

utb+  Das Lehrwerk mit dem digitalen Plus

Sozialpädagogik | Soziale Arbeit

ISBN 978-3-8252-8841-9

Dies ist ein utb-Band aus dem Ernst Reinhardt Verlag. 
utb ist eine Kooperation von Verlagen mit einem  
gemeinsamen Ziel: Lehr- und Lernmedien für das  
erfolgreiche Studium zu veröffentlichen.

utb.de

QR-Code für mehr Infos und
Bewertungen zu diesem Titel

Steenkamp | Schilling

Didaktik / Methodik 
Sozialer Arbeit
9. Auflage

2024-09-05_8841-9_Schilling_Steenkamp_Lplus_8311_PRINT.indd   Alle Seiten2024-09-05_8841-9_Schilling_Steenkamp_Lplus_8311_PRINT.indd   Alle Seiten 05.09.24   15:4205.09.24   15:42

 T
ite

l, 
Im

pr
es

su
m

, I
nh

al
ts

ve
rz

ei
ch

ni
s,

 V
or

w
or

t, 
97

83
82

52
88

41
9,

 2
02

4 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
85

.1
76

.0
17

.1
96

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
${

in
st

itu
tio

nU
se

r.
di

sp
la

yN
am

e}
 a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
4 

um
 1

0:
10

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 



Eine Arbeitsgemeinschaft der Verlage

Brill | Schöningh – Fink · Paderborn
Brill | Vandenhoeck & Ruprecht · Göttingen – Böhlau · Wien · Köln
Verlag Barbara Budrich · Opladen · Toronto 
facultas · Wien 
Haupt Verlag · Bern 
Verlag Julius Klinkhardt · Bad Heilbrunn
Mohr Siebeck · Tübingen 
Narr Francke Attempto Verlag – expert verlag · Tübingen
Psychiatrie Verlag · Köln
Ernst Reinhardt Verlag · München 
transcript Verlag · Bielefeld
Verlag Eugen Ulmer · Stuttgart
UVK Verlag · München
Waxmann · Münster · New York
wbv Publikation · Bielefeld
Wochenschau Verlag · Frankfurt am Main

utb 8311

 T
ite

l, 
Im

pr
es

su
m

, I
nh

al
ts

ve
rz

ei
ch

ni
s,

 V
or

w
or

t, 
97

83
82

52
88

41
9,

 2
02

4 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
85

.1
76

.0
17

.1
96

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
${

in
st

itu
tio

nU
se

r.
di

sp
la

yN
am

e}
 a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
4 

um
 1

0:
10

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 



Studienbücher für soziale Berufe; 2

Hrsg. von Prof. Dr. Roland Merten, Friedrich-Schiller-Universität Jena und  
Prof. Dr. Cornelia Schweppe, Johannes Gutenberg-Universität Mainz

 T
ite

l, 
Im

pr
es

su
m

, I
nh

al
ts

ve
rz

ei
ch

ni
s,

 V
or

w
or

t, 
97

83
82

52
88

41
9,

 2
02

4 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
85

.1
76

.0
17

.1
96

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
${

in
st

itu
tio

nU
se

r.
di

sp
la

yN
am

e}
 a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
4 

um
 1

0:
10

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 



Daniela Steenkamp/Johannes Schilling

Didaktik / Methodik
Sozialer Arbeit
Grundlagen und Konzepte

9., vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage

Mit 36 Abbildungen, 3 Tabellen

Mit Online-Material 

Ernst Reinhardt Verlag München

 T
ite

l, 
Im

pr
es

su
m

, I
nh

al
ts

ve
rz

ei
ch

ni
s,

 V
or

w
or

t, 
97

83
82

52
88

41
9,

 2
02

4 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
85

.1
76

.0
17

.1
96

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
${

in
st

itu
tio

nU
se

r.
di

sp
la

yN
am

e}
 a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
4 

um
 1

0:
10

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 



Prof.in Dr.in Daniela Steenkamp, Professorin für Soziale Arbeit an der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg in Villingen-Schwenningen, Fachbereich Sozialwesen. 

Dr. Johannes Schilling, emeritierter Professor an der Hochschule Düsseldorf, Fachbe-
reich Sozial- und Kulturwissenschaften, insbesondere Didaktik/Methodik, Jugendar-
beit und Freizeitpädagogik.

Außerdem im Ernst Reinhardt Verlag als UTB lieferbar: 
Schilling, J., Klus, S.: Soziale Arbeit (8., akt. Aufl. 2022, 978-3-8252-8808-2)

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der  
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten  
sind im Internet über <http://dnb.d-nb.de> abrufbar.

UTB-Band-Nr.: 8311
ISBN 978-3-8252-8841-9 (Print)
ISBN 978-3-8385-8841-4 (PDF-E-Book)
ISBN 978-3-8463-8841-9 (EPUB)

9., vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage

© 2024 by Ernst Reinhardt, GmbH & Co KG, Verlag, München

Dieses Werk, einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt. Jede Ver-
wertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne schriftli-
che Zustimmung der Ernst Reinhardt GmbH & Co KG, München, unzulässig und straf-
bar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen in andere Sprachen, 
Mikroverfilmungen und für die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen 
Systemen. Der Verlag Ernst Reinhardt GmbH & Co KG behält sich eine Nutzung seiner 
Inhalte für Text- und Data-Mining i.S.v. § 44b UrhG einschließlich Einspeisung/Nut-
zung in KI-Systemen ausdrücklich vor. 
Dieses Werk kann Hinweise/Links zu externen Websites Dritter enthalten, auf deren 
Inhalt der Verlag keinen Einfluss hat und die der Haftung der jeweiligen Seitenanbieter 
oder -betreiber unterliegen. Ohne konkrete Hinweise auf eine Rechtsverletzung ist 
eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten nicht zumutbar. Sollten 
jedoch entsprechende Rechtsverletzungen bekannt werden, werden die betroffenen 
externen Links soweit möglich entfernt.

Printed in EU
Einbandgestaltung: siegel konzeption | gestaltung, Stuttgart
Cover unter Verwendung eines Fotos von © txakel / Fotolia.com
Satz: Bernd Burkart; www.form-und-produktion.de

Ernst Reinhardt Verlag, Kemnatenstr. 46, D-80639 München
Net: www.reinhardt-verlag.de  E-Mail: info@reinhardt-verlag.de

 T
ite

l, 
Im

pr
es

su
m

, I
nh

al
ts

ve
rz

ei
ch

ni
s,

 V
or

w
or

t, 
97

83
82

52
88

41
9,

 2
02

4 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
85

.1
76

.0
17

.1
96

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
${

in
st

itu
tio

nU
se

r.
di

sp
la

yN
am

e}
 a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
4 

um
 1

0:
10

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 

http://dnb.d-nb.de
http://www.form-und-produktion.de
http://www.reinhardt-verlag.de


Inhalt

Einleitung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 11

Teil 1  �Didaktik – Theoretische Grundlagen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 17

1	 Didaktik als Wissenschaft .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 19

1.1	 Was versteht man unter Sozialer Arbeit? .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 19

1.2	 Was versteht man unter Didaktik?  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 20
1.2.1	 Didaktik – eine Wissenschaft .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 21
1.2.2	 Didaktik – eine Theorie  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 22
1.2.3	 Didaktik – ein Modell .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 24

1.3	 Zusammenfassung: Anregung für eine Didaktik Sozialer Arbeit � 25

2	 Klassische Theorien der Didaktik . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 26

2.1	 Geschichtlicher Überblick,  
Auswahl von Theorieansätzen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 26

2.2	 Bildungstheoretische Didaktik von Wolfgang Klafki (1927–2016)	 28
2.2.1	 Theoretische Überlegungen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 28
2.2.2	 Didaktische Überlegungen . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 29
2.2.3	 Zusammenfassung: Anregung für eine Didaktik Sozialer Arbeit . � 30

2.3	 Lerntheoretische Didaktik von Paul Heimann  
(1901–1967) und Wolfgang Schulz (1929–1993) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 32

2.3.1	 Vom Berliner zum Hamburger Modell .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 32
2.3.2	 Hamburger Modell von Wolfgang Schulz .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 33
2.3.3	 Zusammenfassung: Anregung für eine Didaktik Sozialer Arbeit . � 36

 T
ite

l, 
Im

pr
es

su
m

, I
nh

al
ts

ve
rz

ei
ch

ni
s,

 V
or

w
or

t, 
97

83
82

52
88

41
9,

 2
02

4 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
85

.1
76

.0
17

.1
96

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
${

in
st

itu
tio

nU
se

r.
di

sp
la

yN
am

e}
 a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
4 

um
 1

0:
10

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 



6    Inhalt

3	 Neuere Theorieansätze einer Didaktik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 37

3.1	 Interaktionistischer bzw. reflexiv-diskursiver  
Konstruktivismus von Reich (1948) und Lindemann (1970)  .  .  .  . � 37

3.1.1	 Theoretische Überlegungen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 37
3.1.2	 Pädagogische Überlegungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 39
3.1.3	 Konstruktivistische Didaktik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 41
3.1.4	 Zusammenfassung: Anregung für eine  

Didaktik Sozialer Arbeit . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 44

3.2	 Neurowissenschaftliche Theorie-Ansätze einer Didaktik nach 
Herrmann, Roth u. a. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 45

3.2.1	 Forschungsergebnisse .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 45
3.2.2	 Forderungen an die Pädagogik . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 49
3.2.3	 Überlegungen zur Neurodidaktik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 50
3.2.4	 Zusammenfassung: Anregung für eine  

Didaktik Sozialer Arbeit . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 54

Teil 2  �Didaktik – Praktische Grundlagen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 57

4	� Bedingungsanalyse (1. – 3. Didaktischer Baustein) .  .  .  .  .  .  .  .  . � 59

4.1	 Wortfeld Didaktik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 59

4.2	 Bedingungsanalyse – anthropologische Konstante .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 63

4.3	 Didaktische Bausteine  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 65
4.3.1	 Erster didaktischer Baustein: Sozialarbeiter:innen  

und Ressourcen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 65
4.3.2	 Zweiter didaktischer Baustein:  

Voraussetzungen der Adressat:innen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 74
4.3.3	 Dritter didaktischer Baustein: Handlungskonstellation .  .  .  .  .  .  .  . � 80

4.4	 Bedingungsanalyse und Konzepterstellung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 100
4.4.1	 Raster einer Bedingungsanalyse .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 100
4.4.2	 Überarbeitung einer Bedingungsanalyse .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 101

4.5	 Zusammenfassung: Kernaussagen . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 102

 T
ite

l, 
Im

pr
es

su
m

, I
nh

al
ts

ve
rz

ei
ch

ni
s,

 V
or

w
or

t, 
97

83
82

52
88

41
9,

 2
02

4 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
85

.1
76

.0
17

.1
96

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
${

in
st

itu
tio

nU
se

r.
di

sp
la

yN
am

e}
 a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
4 

um
 1

0:
10

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 



Inhalt    7

5	 Ziele (4. Didaktischer Baustein)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 104

5.1	 Handeln und Motiv .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 104

5.2	 Didaktisches Dreieck .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 108

5.3	 Zieldifferenzierung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 110
5.3.1	 Professionelle Einschätzungsziele .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 110
5.3.2	 Adressat:innenziele  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 111
5.3.3	 Kollaborationsziele .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 113
5.3.4	 Ergebnis-Verlauf / Begründung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 114

5.4	 Formulierung und Kategorie von Zielen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 116

5.5	 Abstraktionsgrade von Zielen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 117
5.5.1	 Ordnung der Ziele . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 118
5.5.2	 Richt-, Grob- und Feinziele  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 120
5.5.3	 Kriterien für Ziel-Ebenen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 121

5.6	 Ziel-Ebene: Einschätzungs-, Adressat:innen- und  
Kollaborationsziele .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 122

5.6.1	 Richtziel-Ebene .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 123
5.6.2	 Grobziel-Ebene .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 125
5.6.3	 Feinziel-Ebene . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 128

5.7	 Zeitaufwand und Kompliziertheit .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 135

5.8	 Ziele und Konzepterstellung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 137

5.9	 Zusammenfassung: Kernaussagen . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 137

6	� Methoden – Medien – Rhetorik (5. Didaktischer Baustein) .  . � 139

6.1	 Klärung von Fragen zu Methoden .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 139
6.1.1	 Wortfeld Methode, Methodik  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 139
6.1.2	 Verhältnis von Didaktik und Methodik  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 140
6.1.3	 Vermittlungsvariablen . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 142
6.1.4	 Gute und schlechte Methoden .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 146
6.1.5	 Methoden der Sozialarbeit .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 146
6.1.6	 Einstieg in die Praxis .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 149

6.2	 Überlegungen zum methodischen Lernen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 151
6.2.1	 Sinnesorgane .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 151
6.2.2	 Wahrnehmung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 154
6.2.3	 Ganzheitliches Lernen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 155
6.2.4	 Gedächtnis .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 156
6.2.5	 Kommunikation, Motivation, Aktivierung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 159

 T
ite

l, 
Im

pr
es

su
m

, I
nh

al
ts

ve
rz

ei
ch

ni
s,

 V
or

w
or

t, 
97

83
82

52
88

41
9,

 2
02

4 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
85

.1
76

.0
17

.1
96

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
${

in
st

itu
tio

nU
se

r.
di

sp
la

yN
am

e}
 a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
4 

um
 1

0:
10

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 



8    Inhalt

6.3	 Medienpädagogik – Mediendidaktik  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 161

6.4	 Rhetorik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 165
6.4.1	 Bedeutung von Rhetorik  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 165
6.4.2	 Probleme und Hilfen beim Reden .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 167

6.5	 Methoden, Medien und Konzepterstellung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 179

6.6	 Zusammenfassung: Kernaussagen . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 181

7	 Anthropologie (6. Didaktischer Baustein) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 182

7.1	 Kriterien für die Entwicklung eines Menschenbildes .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 182

7.2	 Dimensionen eines Menschenbildes .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 185
7.2.1	 Sechs Dimensionen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 185
7.2.2	 Natur – Gesellschaft – Kultur (Pestalozzi) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 187
7.2.3	 Anthropologisches Orientierungsmodell .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 190

7.3	 Emotion und Kognition  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 195
7.3.1	 Richard Lazarus: Emotion als postkognitives Phänomen . .  .  .  .  .  . � 196
7.3.2	 Robert B. Zajonc: Emotion als präkognitives Phänomen .  .  .  .  .  .  . � 196
7.3.3	 Joseph LeDoux: Zwei Wege der Informationsverarbeitung .  .  .  .  . � 197
7.3.4	 Gerhard Roth: Unbewusste und bewusste Emotionen .  .  .  .  .  .  .  .  . � 199
7.3.5	 Daniel Goleman: Emotionale und rationale Seele  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 200

7.4	 Menschenbild Sozialer Arbeit .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 202
7.4.1	 Positives Menschenbild . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 202
7.4.2	 Didaktisches Menschenbild, Ziele . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 204

7.5	 Anthropologie und Konzepterstellung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 207

7.6	 Zusammenfassung: Kernaussagen . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 209

 T
ite

l, 
Im

pr
es

su
m

, I
nh

al
ts

ve
rz

ei
ch

ni
s,

 V
or

w
or

t, 
97

83
82

52
88

41
9,

 2
02

4 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
85

.1
76

.0
17

.1
96

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
${

in
st

itu
tio

nU
se

r.
di

sp
la

yN
am

e}
 a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
4 

um
 1

0:
10

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 



Inhalt    9

8	 Konzept (7. Didaktischer Baustein) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 211

8.1	 Vor- und Nachteile einer Planung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 211
8.1.1	 Einwände gegen Planung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 211
8.1.2	 Vorteile einer Planung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 213

8.2	 Planung und Konzept .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 217
8.2.1	 Planung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 217
8.2.2	 Konzept . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . � 219

8.3	 Anthropologisches Lern-Spiral-Modell .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 220

8.4	 Teile eines Konzeptes .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 223
8.4.1	 A-Teil: Inhaltliche Überlegungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 223
8.4.2	 B-Teil: Konzeptionelle Überlegungen . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 224
8.4.3	 C-Teil: Überlegungen zur Auswertung / Selbst-Evaluation .  .  .  .  .  . � 226

8.5	 Konzeptmodelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . � 232
8.5.1	 Verschiedene Konzeptmodelle  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 232
8.5.2	 Erstes Konzeptmodell: Organisationskonzept .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 233
8.5.3	 Zweites Konzeptmodell: Zielgruppenkonzept . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 237
8.5.4	 Drittes Konzeptmodell: Situationskonzept / Planungsgitter  .  .  .  .  . � 238
8.5.5	 Viertes Konzeptmodell: Spontan-Konzept .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 243

8.6	 Zusammenfassung: Kernaussagen . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 244

Ausblick: einige Anmerkungen zur Weiterentwicklung  
des Modells  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 246

Literatur  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 251

Sachregister .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . � 258

Das Online-Material zum Buch können Sie unter www.utb.de oder unter  
www.reinhardt-verlag.de herunterladen. Auf der Homepage geben Sie den Buchtitel 
oder die ISBN in der Suchleiste ein. Hier finden Sie das Online-Material unter den 
Produktanhängen. 

 T
ite

l, 
Im

pr
es

su
m

, I
nh

al
ts

ve
rz

ei
ch

ni
s,

 V
or

w
or

t, 
97

83
82

52
88

41
9,

 2
02

4 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
85

.1
76

.0
17

.1
96

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
${

in
st

itu
tio

nU
se

r.
di

sp
la

yN
am

e}
 a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
4 

um
 1

0:
10

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 

http://www.utb.de
http://www.reinhardt-verlag.de


 T
ite

l, 
Im

pr
es

su
m

, I
nh

al
ts

ve
rz

ei
ch

ni
s,

 V
or

w
or

t, 
97

83
82

52
88

41
9,

 2
02

4 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
85

.1
76

.0
17

.1
96

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
${

in
st

itu
tio

nU
se

r.
di

sp
la

yN
am

e}
 a

m
 N

ov
em

be
r 

4,
 2

02
4 

um
 1

0:
10

:1
7 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 




